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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Amtsausschusses vom 02.09.2021 

Öffentlicher Teil 

AA-034/2021
Schließzeiten der Kindertagesstätten in Trägerschaft des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg 2022
Der Amtsausschuss beschließt die Schließzeiten für 2022 entsprechend der 
Anlage 1 für die Kindertagesstätten in Trägerschaft des Amtes Britz-Chorin-
Oderberg.
– Beschluss angenommen

AA036-/2021
Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) als Ersatzbeschaffung für die 
Freiwillige Feuerwehr des Amtes Britz-Chorin-Oderberg mit Stand-
ort Neuehütte
Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg beauftragt den Amts-
direktor, ein MTF für die Freiwillige Feuerwehr des Amtes Britz-Chorin-Oder-
berg mit Standort in Neuehütte zu beschaffen und dem wirtschaftlichsten 

Anbieter, den Zuschlag zu erteilen. 
– Beschluss angenommen

AA-037/2021
Umwidmung von Haushaltsmitteln
Der Amtsausschuss des Amtes Britz-Chorin-Oderberg beschließt die Um-
widmung von 140.000 € aus der Maßnahme I001-18-01 für die Fahrzeug-
beschaffung der Feuerwehr zur Maßnahme I001-20-07 Neubau Feuerwehr-
gerätehaus Niederfinow.
– Beschluss angenommen

AA-038/2021
Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung
Der Amtsausschuss genehmigt die außerplanmäßige Auszahlung für den Er-
werb von Spinden für die Ortsfeuerwehr Lüdersdorf in Höhe von 9.900,00 €. 
– Beschluss angenommen

I. AMTLICHER TEIL
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Hohenfinow vom 19.08.2021

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: HO-010/2021
Grundsatzbeschluss zur Aufgabenübertragung „Erstellung eines 
Radwegekonzeptes für alle Amtsangehörigen Gemeinden des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg“ von der Gemeinde Hohenfinow an das Amt 
Britz-Chorin-Oderberg
Die Gemeinde Hohenfinow beschließt, gemäß § 135 Abs. 5 der Kommu-

nalverfassung des Landes Brandenburg, die Übertragung der Aufgabe „Er-
stellung eines Radwegekonzeptes für alle amtsangehörigen Gemeinden des 
Amtes Britz-Chorin-Oderberg“ an das Amt Britz-Chorin-Oderberg.
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich einer Zustimmung von mehreren 
Gemeinden des Amtes Britz-Chorin-Oderberg. Für die Umsetzung des Be-
schlusses wird der Amtsdirektor von den Beschränkungen des § 181 BGB 
befreit.
– Beschluss abgelehnt
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Liepe vom 07.09.2021

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LI-022/2021
Grundsatzbeschluss zur Aufgabenübertragung »Erstellung eines 
Radwegekonzeptes für alle amtsangehörigen Gemeinden des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg« von der Gemeinde Liepe an das Amt Britz-
Chorin-Oderberg
Die Gemeinde Liepe beschließt, gemäß § 135 Abs. 5 der Kommunalverfas-
sung des Landes Brandenburg, die Übertragung der Aufgabe »Erstellung 
eines Radwegekonzeptes für alle amtsangehörigen Gemeinden des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg« an das Amt Britz-Chorin-Oderberg. Die Beschlussfas-
sung erfolgt vorbehaltlich einer Zustimmung von mehreren Gemeinden des 
Amtes Britz-Chorin-Oderberg. Für die Umsetzung des Beschlusses wird der 
Amtsdirektor von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LI-027/2021
Baubetriebshof Leistungskatalog 2022
Die Gemeindevertretung Liepe beschließt den Leistungskatalog des Baube-
triebshofes für das Jahr 2022 und stellt die finanziellen Mittel im Haushalt 
2022 zur Verfügung. 
Die Pflege der Radwege wird aus den Stunden für Straßenbegleitung her-
ausgerechnet und gesondert aufgeführt. Die Reinigung des Sandfangs an der 
Pferdekoppel „Brodowiner Straße“ wird im Leistungskatalog aufgenommen.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LI-024/2021
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) – Bau-
antrag: Betriebserweiterung Weidewirtschaft Liepe um »Kornhof 
Liepe«, Neubau eines Betriebswohnhauses mit einer Einliegerwoh-
nung, eines Betriebsgebäudes sowie Stall und Carport, Gemarkung 
Liepe, Flur 1, Flurstück 99
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LI-025/2021
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) – Bau-
antrag: Errichtung eines temporären Bootscontainers und Umkleide-
hauses – Gemarkung Liepe, Flur 5, Flurstück 2/2
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LI-026/2021
Beteiligung der Gemeinde nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) –  
Voranfrage: Neubau eines Wochenenhauses in der Choriner Straße, 
Gemarkung Liepe, Flur 2, Flurstück 106/7
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen vom 15.06.2021 und 17.08.2021

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LS-012/2021
Änderung des öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Nutzung 
der Feuerwehrgebäude und -einrichtungen sowie Einsatztechnik 
mit dem Amt Britz-Chorin-Oderberg
Die Gemeindevertretung Lunow-Stolzenhagen beschließt die Änderung 
der Anlage 2 des öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Nutzung der 
Feuerwehrgebäude und -einrichtungen sowie Einsatztechnik mit dem Amt 
Britz-Chorin-Oderberg. Im Übrigen bleiben die Bestimmungen des Vertrages 
unverändert.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LS-013/2021
Instandsetzung des Oder-Neiße-Radweges – Errichtung einer ein-
heitlichen Wegweisung und Bau von Raststätten mit modernen, 
digitalen Standards
Die Gemeinde Lunow-Stolzenhagen beschließt im Rahmen des Förderpro-
gramms „Radnetz Deutschland“ die Beseitigung von Gefahrenstellen und 
die Verbesserung der Oberflächenbeschaffenheit auf Etappe 8 des Oder-Nei-
ße-Radweges innerhalb der Gemarkungsgrenzen der Gemeinde Lunow-Stol-
zenhagen sowie die Errichtung einer einheitlichen Wegweisung und den Bau 
von Raststätten. Die Verwaltung wird ermächtigt, unter Einbeziehung eines 
Planungsbüros, das Ausschreibungsverfahren durchzuführen und dem wirt-
schaftlichsten Bieter den Auftrag zu erteilen. 
Aus dem Sachverhalt ist Punkt 6 der beabsichtigten Maßnahmen zu strei-
chen.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LS-015/2021
Interessenbekundungsverfahren: »Betreutes Wohnen und Senioren-
tagespflege in Lunow«

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen beschließt die 
Durchführung des Interessenbekundungsverfahrens „Betreutes Wohnen und 
Seniorentagespflege in Lunow“ und beauftragt den Amtsdirektor mit der 
Durchführung des Verfahrens.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LS-016/2021
Grundsatzbeschluss zur Aufgabenübertragung »Erstellung eines 
Radwegekonzeptes für alle amtsangehörigen Gemeinden des Amtes 
Britz-Chorin-Oderberg« von der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen an 
das Amt Britz-Chorin-Oderberg
Die Gemeinde Lunow-Stolzenhagen beschließt, gemäß § 135 Abs. 5 der 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg, die Übertragung der Aufga-
be „Erstellung eines Radwegekonzeptes für alle amtsangehörigen Gemein-
den des Amtes Britz-Chorin-Oderberg“ an das Amt Britz-Chorin-Oderberg. 
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich einer Zustimmung von mehreren 
Gemeinden des Amtes Britz-Chorin-Oderberg. Für die Umsetzung des Be-
schlusses wird der Amtsdirektor von den Beschränkungen des § 181 BGB 
befreit.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LS-017/2021
Jahresabschluss der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen für das Haus-
haltsjahr 2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen beschließt auf 
der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Brandenburgischen Kommunalverfassung 
(BbgKVerf) den geprüften Jahresabschluss der Gemeinde Lunow-Stolzenha-
gen für das Haushaltsjahr 2020 mit dem Fehlbetrag des ordentlichen Ergeb-
nisses in Höhe von 128.193,70 EUR und dem Fehlbetrag des außerordentli-
chen Ergebnisses in Höhe von 25.261,98 EUR.
– Beschluss angenommen
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Beschluss-Nr.: LS-018/2021
Entlastung des Amtsdirektors des Amtes Britz-Chorin-Oderberg für 
die Haushaltsführung im Haushaltsjahr 2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lunow-Stolzenhagen beschließt auf 
der Grundlage des § 82 Abs. 4 der Brandenburgischen Kommunalverfassung 
(BbgKVerf), den Amtsdirektor des Amtes Britz-Chorin-Oderberg für die Haus-
haltsführung im Haushaltsjahr 2020 zu entlasten.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: LS-014/2021
Verkauf einer Teilfläche aus dem Flurstück 139/0.0 der Flur 3 in der 
Gemarkung Stolzenhagen
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: LS-034/2020
Verkauf des Flurstückes 541/0.0 der Flur 4 in der Gemarkung Stol-
zenhagen
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Niederfinow vom 12.08.2021

Öffentlicher Teil

NI-020/2021
Jahresabschluss der Gemeinde Niederfinow für das Haushaltsjahr 
2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Niederfinow beschließt auf der 
Grundlage des § 82 Abs. 4 der Brandenburgischen Kommunalverfassung 
(BbgKVerf) den geprüften Jahresabschluss der Gemeinde Niederfinow für 
das Haushaltsjahr 2020 mit dem Fehlbetrag in Höhe von 146.813,90 EUR.
– Beschluss angenommen

NI-021/2021
Entlastung des Amtsdirektors des Amtes Britz-Chorin-Oderberg für 
die Haushaltsführung im Haushaltsjahr 2020
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Niederfinow beschließt auf der 
Grundlage des § 82 Abs. 4 der Brandenburgischen Kommunalverfassung 

(BbgKVerf) den Amtsdirektor des Amtes Britz-Chorin-Oderberg für die Haus-
haltsführung im Haushaltsjahr 2020 zu entlasten.
– Beschluss angenommen

Nichtöffentlicher Teil

NI-018/2021
Verkauf einer ca. 160 m² großen Teilfläche aus dem Flurstück 155/0.0 
der Flur 5 in der Gemarkung Niederfinow
– Beschluss abgelehnt

NI-019/2021
Gewährung einer Dienstbarkeit (Leitungsrecht) auf dem Flurstück 
171/0.0 (tlw.) der Flur 4 in der Gemarkung Niederfinow
– Beschluss angenommen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Parsteinsee vom 09.08.2021

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.: PS-009/2021
Versetzung der Bushaltestelle im Ortsteil Parstein, Angermünder 
Straße / Lüdersdorfer Straße
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Parsteinsee beschließt, in Abände-
rung des Beschlusses PS-032/2020 vom 14.09.2020, die Versetzung der Bus-
haltestelle im Ortsteil Parstein, vom Kreuzungsbereich Angermünder Straße 
/ Lüdersdorfer Straße (vor der Kirche) in die Angermünder Straße gegenüber 
der Hausnummer 8.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr.: PS-010/2021
Vereinsförderung: Antrag auf Förderung des Land Kultur Erleben e. V.
Die Gemeindevertretung Parsteinsee beschließt, vorbehaltlich der Leistungs-
fähigkeit der Gemeinde Parsteinsee, eine Zuwendung in Höhe von 300,00 € 
für den Land Kultur Erleben e. V. Diese ist zweckgebunden für den Aufbau 
der Natur-Erlebnis-Werkstatt in Lüdersdorf.
– Beschluss angenommen

Amtliche Bekanntmachung des Landkreises Barnim

An alle Bienenhalter des Landkreises Barnim

Tierseuchenallgemeinverfügung 
zum Schutz der Bienenbestände vor der Bienenseuche Amerikanische Faulbrut

Mit Wirkung vom 27. August 2021 wurde in der Gemeinde Wandlitz, OT 
Klosterfelde im Landkreis Barnim die anzeigepflichtige Bienenseuche Ame-
rikanische Faulbrut amtlich festgestellt.
Zur Verhinderung der Ausbreitung dieser Bienenseuche und zum Schutz der 
Bienenbestände im Landkreis Barnim werden gemäß §§ 10 u. 11 Bienenseu-
chen-Verordnung nachfolgende Anordnungen erlassen:

1 	 Um den verseuchten Bienenstand in der Gemeinde Wandlitz, OT Klos-
terfelde, wird ein Sperrbezirk gebildet. Der Sperrbezirk umfasst den 
Ortsteil Klosterfelde in den Grenzen der Gemarkung Klosterfelde.

2 	 Im Sperrbezirk gelten folgende Anordnungen:
2.1	Alle Halter von Bienen haben ihre Bestände mit Anzahl der Bienen-

völker und der Standorte sofort beim Veterinär- und Lebensmittel-
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überwachungsamt anzuzeigen.
2.2	Alle Halter von Bienen werden aufgefordert, sich unverzüglich 

zwecks Terminabsprache zur amtstierärztlichen Untersuchung aller 
ihrer Bienenvölker und Bienenbestände auf Amerikanische Faulbrut 
bei o. g. Behörde zu melden.  

2.3	Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht entfernt 
werden.

2.4	Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, Wa-
benabfälle, Wachs, Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen und be-
nutzte Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenständen entfernt 
werden.

2.5	Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk verbracht 
werden.

3 	 Die sofortige Vollziehung der Verfügung zu den Punkten 1 und 2 wird 
angeordnet.

Diese Tierseuchenallgemeinverfügung tritt mit dem auf die Amtliche Be-
kanntmachung folgenden Tag in Kraft.

Hinweise
1 	 Wachs, Wabenteile und Wabenabfälle können in wachsverarbeitende 

Betriebe, die über die erforderlichen Einrichtungen zur Entseuchung des 
Wachses verfügen, als Seuchenwachs abgegeben werden.

2 	 Honig kann, außer im Seuchenherd, für den menschlichen Verzehr ab-
gegeben werden.

3 	 Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese Tierseu-
chenallgemeinverfügung können gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 3 und 4 Tier-
GesG i. V. m. § 26 Bienenseuchen-Verordnung als Ordnungswidrigkeit 
geahndet und mit einer Geldbuße bis zu 30.000,00 € belegt werden.

Der komplette Text der Tierseuchenallgemeinverfügung incl. Begründung 
und Rechtsbehelfsbelehrung ist auf der Internetseite des Landkreises Bar-
nim unter www.barnim.de sowie in den Amtsverwaltungen der Städte und 
Gemeinden einsehbar. 

Eberswalde, den 31. August 2021

in Vertretung
gez. Holger Lampe
Erster Beigeordneter

Bekanntmachung 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 4a Absatz 3 BauGB zum geänderten Entwurf des  
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Wohnbebauung ehemalige Eisengießerei Britz“

Der geänderte Planentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Wohnbebauung ehemalige Eisengießerei Britz“ in der Fassung vom Sep-
tember 2021, bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festset-
zungen, liegt mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a 
Absatz 3 BauGB verkürzt für 14 Tage

vom 04. Oktober 2021 bis einschließlich 18. Oktober 2021

während der Dienststunden:
Montag und Mittwoch 	 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Dienstag 	 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 	 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Freitag 	 von 9.00 bis 12.00 Uhr
(außerhalb der Sprechzeiten nach telefonischer Terminvereinbarung) im Amt 
Britz-Chorin-Oderberg, Eisenwerkstraße 11, 16230 Britz FD Bau- und Liegen-
schaftsverwaltung, Zimmer 1.22 Tel.: 03334/45 76 61 eingesehen werden. 
Zur Einsichtnahme der Unterlagen in der Amtsverwaltung sind die jeweils 
geltenden pandemiebedingten Regelungen zu beachten.

Die Planunterlagen zur Beteiligung können auch auf der Homepage des 
Amtes Britz-Chorin-Oderberg (www. britz-chorin-oderberg.de; Amtliches & 
Ortsrecht / Öffentliche Bekanntmachungen) während des Auslegungszeit-
raumes eingesehen werden.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Wohnbebauung ehemalige Eisen-
gießerei Britz“ wird gemäß § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 aufgestellt. 

Die Änderungen des Planentwurfes umfassen im Wesentlichen die Erwei-
terung der Wohngebietsflächen zu Ungunsten der Mischgebietsfläche, die 
Konkretisierung der zulässigen Nutzungen in den Baugebieten und lärm-
schutzrelevante Festsetzungen sowie die geringfügige Erweiterung des Gel-
tungsbereiches des VBPs im südwestlichen Plangebiet (Anschluss an die 
Eisenwerkstraße).
Das Plangebiet befindet sich in Britz auf dem Gelände der ehemaligen Eisen-
gießerei zwischen der Hermannstraße im Norden, der Eisenwerkstraße im 

Westen und der Bahnstrecke Berlin-Eberswalde-Stralsund im Süden. Im Osten 
grenzen zum Teil mit Gehölzen bestandene, unbebaute Offenlandflächen an.  
Der Übersichtsplan ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Folgende Flurstücke sind in den Geltungsbereich des aufgestellten vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes einbezogen: 663, 668, 669, 672, 673, 667 
tlw., 671 tlw., 1011,1013, 1015, 1177, 1178, 1179, 1180 und 1268 der Flur 3, 
der Gemarkung Britz. Das Plangebiet hat erstreckt sich auf eine Fläche von 
3,38 ha. Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Britz wird gemäß 
§ 13a Absatz 2 Nr. 2 BauGB berichtigt.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen/Einwände 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht und abgegeben werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Offenlegungsfrist 
abgegebene Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB i. V. m. § 4 a 
Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Branden-
burgischen Datenschutzgesetz.

Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten 
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung 
von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 
DSGVO), welches mit ausliegt.

Die Offenlage wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Britz, den 08.09.2021

Jörg Matthes
Amtsdirektor� Anlage auf Seite 6
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Übersichtsplan (ohne Maßstab); Quelle: LGB Brandenburg, dl-de/by-2-0, geändert

Einladung der Jagdgenossenschaft Niederfinow

Die Jagdgenossenschaft Niederfinow lädt ihre Mitglieder zur Genossen-
schaftsversammlung am 20.10.2021 um 18.00 Uhr in das Hotel Am Schiffs-
hebewerk in 16248 Niederfinow, Hebewerkstraße 44 ein. 
Eingeladen sind alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk Niederfinow gehören, auf denen die Jagd ausgeübt werden 
darf.

Tagesordnung
1. 	 Begrüßung durch den Jagdvorstand
2. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der fristgemäßen Ladung
3. 	 Rechenschaftsbericht des Vorstandes
4. 	 Finanzbericht
5. 	 Kassenprüfungsbericht
6. 	 Beschluss über die Entlastung des Schatzmeisters
7. 	 Beschluss über die Entlastung des Vorstandes
8. 	 Beschluss über den Haushaltsplan 2021/22

9. 	 Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages aus dem 
Jagdjahr 2020/21

10. 	Beschlussfassung über die Verwendung der nicht ausgezahlten Einnah-
men aus der Jagdpacht

11. 	Bericht des Jagdpächters
12. 	Sonstiges

Vollmachten sind in schriftlicher Form zu erteilen und dem Vorstand vor Be-
ginn der Versammlung vorzulegen. Eigentümergemeinschaften haben einen 
Bevollmächtigten schriftlich zu benennen und können ihr Stimmrecht nur 
einheitlich ausüben. Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von 
der Anzahl der erschienenen Jagdgenossen.
Ein Essen wird gereicht.

Michael Kindermann
Jagdvorsteher
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Einladung der „Jagdgenossenschaft 90 Liepe« zur Jahreshauptversammlung 2020/2021

am:	 27.10.2021 (Mittwoch)
um:	 18.00 Uhr
in:	 Gasthaus „Niederoderbruch«, 
	 16248 Niederfinow, Hebewerkstr. 72.

Alle Eigentümer bejagbarer Flächen (Jagdgenossen) des gemeinschaftlichen 
Jagdbezirkes Liepe und die Jagdausübungsberechtigten sind herzlich ein-
geladen!

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der fristgemäßen Ladung
3.	 Protokollkontrolle / -bestätigung zur Genossenschaftsversammlung vom 

24.09.2020
4.	 Rechenschaftsbericht des Vorstandes für das Jagdjahr 2020/2021
5.	 Kassenbericht 2020/2021
6.	 Bericht der Rechnungsprüfer
7.	 Bericht des Jagdpächters und der Landnutzer
8.	 Diskussion und Anfragen der Jagdgenossen
9.	 Beschluss – Entlastung des Vorstandes
10.	 Beschluss – Entlastung des Kassenführers
11.	 Beschlüsse zur Feststellung und Verwendung des Reinertrages des 

Jagdjahres 2020/2021
12.	 Information über Wildschadengeschehen im Verlaufe des Jagdjahres
13.	 Beschluss über Wildschadenserstattung 2021
14.	 Wahl der Rechnungsprüfer 2021/2022
15.	 Beschluss über Rückstellungen und den Haushaltsplan 2021/2022
16.	 Beschlüsse zur Neuvergabe der Jagdnutzung ab 01.04.2022
17.	 Sonstiges

18.	 Schlusswort des Vorstandes

Zur laufenden Aktualisierung bzw.  Fortschreibung des Jagdkatasters bittet 
der Jagdvorstand alle Jagdgenossen (Eigentümer von jagdbaren Grundflä-
chen)  die geänderten bzw. aktuellen Grundbuchauszüge vorzulegen. Die 
Katasterangaben in der Eigentümerkartei der Jagdgenossenschaft sind von 
den Jagdgenossen auf Richtigkeit zu überprüfen und mit Unterschrift zu be-
stätigen. Das Jagdkataster kann beim Vorsteher der Jagdgenossenschaft, 
Herrn Karl-Heinz Manzke; c/o WEIDEWIRTSCHAFT – Liepe, Karl-Liebknecht-
Str. 36c, 16248 Liepe (Tel.: 033362-239) nach telefonischer Terminabsprache 
eingesehen werden.
Die Auszahlung des anteiligen  Jagdreinertrages erfolgt per Banküberwei-
sung nach jährlicher Bestätigung der Richtigkeit des Jagdkatasters und der 
Bankverbindung.
Vertretungsvollmachten sind nur in schriftlicher Form vor Beginn der Ver-
sammlung einzureichen.
Erbengemeinschaften haben einen Bevollmächtigten schriftlich zu benennen 
und können ihr Stimmrecht nur einheitlich ausüben.
Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der erschei-
nenden Jagdgenossen.

Hinweis zum Infektionsschutz
Es gelten die Hygiene-Regeln laut SARS-CoV2-Umgangsverordnung des Lan-
des Brandenburg am 27.10.2021.

Liepe, den 03.09.2021

K. H. Manzke
Jagdvorsteher

Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Senftenhütte

Der Vorstand lädt am Freitag, 29. Oktober 2021 um 15:00 Uhr zur Mitglieder-
versammlung (MV) in die „Alte Schule“ in 16230 Chorin, OT Senftenhütte, 
Ärmel 14 (ehemaliges Gemeindehaus) ein.
Alle Eigentümer bejagbarer Flächen (Jagdgenossen) des gemeinschaftlichen 
Jagdbezirks Senftenhütte, der Jagdrevierpächter und die Jagdausübungsbe-
rechtigten (zu TOP 8, 9, 10, 11) sind herzlich eingeladen! 
Zum „Jägerschmaus“ im Anschluss an die MV unter TOP 13 sind auch inte-
ressierte Pächter landwirtschaftlicher Flächen im Jagdbezirk Senftenhütte 
herzlich willkommen!

Tagesordnung
1. 	 Eröffnung und Begrüßung der anwesenden Jagdgenossen durch die 

Jagdvorsteherin
2. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit und fristgemäßen Ladung
3. 	 Bericht aus der Vorstandssitzung vom 29.04.2021 durch den Jagdvor-

stand
4. 	 Vorstellung, Diskussion und Beschluss zur Ergänzung der Satzung § 8 

Abs. (3) 
5. 	 Kassenbericht und Vorstellung Jahresabschluss 2020 durch die Kassen-

wartin
6. 	 Beratung und Beschluss zur Anschaffung Technik / Software 
7. 	 Beratung und Beschluss zur Ausschüttung des Reinertrags
8. 	 Bericht zum Jagdjahr 2020/2021, Vorstellung der Jagdausübungsbe-

rechtigten durch den Jagdpächter
9. 	 Information zum aktuellen Stand „Afrikanische Schweinepest“ durch 

den Jagdpächter
10. 	Vorstellung, Beratung und Beschluss zur Ergänzung des Jagdpachtver-

trages § 8 Abs. (1)

11. 	Vorstellung, Beratung und Beschluss zur Abrundung der Reviergrenze 
Senftenhütte – Groß Ziethen 

12. 	Sonstiges / Schlusswort
13. 	Öffentlicher Teil nach der MV ab ca. 17:00 Uhr im Freien

+++ Einladung durch den Jagdpächter zum „Jägerschmaus“ vom Wild aus 
unserem Revier +++

Vollmachten sind nur in schriftlicher Form zu erteilen und dem Vorstand vor 
Beginn der Versammlung vorzulegen. Erbengemeinschaften haben einen 
Bevollmächtigten schriftlich zu benennen und können ihr Stimmrecht nur 
einheitlich ausüben. Die Versammlung ist beschlussfähig, unabhängig von 
der Anzahl der erschienenen Jagdgenossen.
Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich, zu TOP 8, 9, 10, 11 sind je-
doch der Jäger sowie die Jagdausübungsberechtigten eingeladen. Zu TOP 
13 im Anschluss an die MV sind auch Pächter landwirtschaftlicher Flächen 
im Jagdbezirk Senftenhütte eingeladen.

Hinweis zu Corona-Präventionsmaßnahmen: 
Die Abstandsregelung eines 1,5 m Mindestabstands zwischen den Teil-
nehmer*innen gem. der Verordnung über den Umgang mit dem SARS-CoV-
2-Virus und COVID-19 in Brandenburg ist einzuhalten, das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung wird vorausgesetzt.

Senftenhütte, 10.09.2021

Claudia Stender
Jagdvorsteherin



| 8 |  AMTSBLATT FÜR DAS AMT BRITZ-CHORIN-ODERBERG Ausgabe 9 | 24. September 2021

Abstimmungsbehörde:	 Amt Britz-Chorin-Oderberg
Gemeinden/Stadt:	 Britz, Chorin, Hohenfinow, Liepe, Lunow-Stolzenhagen, Niederfinow, Oderberg, Parsteinsee
Stimmkreis:	 Barnim III – 15

Bekanntmachung über die Durchführung eines Volksbegehrens 
„Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge für ‚Sandpisten‘“

Die Vertreter der Volksinitiative „Volksinitiative zur Abschaffung der Erschlie-
ßungsbeiträge für ‚Sandpisten‘“ haben fristgemäß die Durchführung eines 
Volksbegehrens verlangt. Die Landesregierung oder ein Drittel der Mitglieder 
des Landtages Brandenburg haben innerhalb der Frist des § 13 Abs. 3 des 
Volksabstimmungsgesetzes (VAGBbg) keine Klage gegen die Zulässigkeit 
des Volksbegehrens anhängig gemacht.

Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtigten Bürgerinnen und 
Bürger ab dem

12. Oktober 2021 bis zum 11. April 2022

durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungslisten oder durch briefliche 
Eintragung auf den Eintragungsscheinen unterstützt werden. Gemäß § 17 
Abs. 2 VAGBbg können die Bürgerinnen und Bürger ihr Eintragungsrecht 
durch Eintragung in die amtliche Eintragungsliste nur bei der Abstimmungs-
behörde der Gemeinde ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung oder, sofern sie keine Wohnung in der Bun-
desrepublik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben; diese 
Bürgerinnen und Bürger können ihr Eintragungsrecht jedoch auch bei den zu 
Buchstabe A) angeführten weiteren Eintragungsstellen ausüben.

Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in Verbindung mit §§ 5 und 
7 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes (BbgLWahlG) alle deutschen 
Bürgerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt der Eintragung oder spätestens 
am 11. April 2022

–	 das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 12. April 2006 gebo-
ren sind,

–	 seit mindestens einem Monat im Land Brandenburg ihren ständi-
gen Wohnsitz oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben sowie

–	 nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

A) 	 Unterstützung des Volksbegehrens durch Eintragung in Eintra-
gungslisten

Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungs-
listen in den folgenden Eintragungsräumen der Abstimmungsbehörde (Num-
mer 1 und 2) bis Montag, den 11. April 2022, 16 Uhr und bei den weiteren 
Eintragungsstellen (Nummer 3 bis 7) bis Donnerstag, den 07. April 2022, 20 
Uhr unterstützt werden:

lfd. Nr. Eintragungsstellen Eintragungszeiten

1 Amt 
Britz-Chorin-Oderberg, 
Rathaus, Zi. 1.20, 
Eisenwerkstraße 11, 
16230 Britz

Montag:         07–12 Uhr; 13–17 Uhr
Dienstag:       08–12 Uhr; 13–18 Uhr
Mittwoch       08–12 Uhr; 13–15 Uhr
Donnerstag:   08–12 Uhr; 13–17 Uhr
Freitag:           08–14 Uhr

2 Amt
Britz-Chorin-Oderberg, 
Rathaus, Zi. 2.10, 
Eisenwerkstraße 11, 
16230 Britz

Montag:        07–12 Uhr; 13–17 Uhr
Dienstag:      08–12 Uhr; 13–18 Uhr
Mittwoch:     08–12 Uhr; 13–15 Uhr
Donnerstag:   08–12 Uhr; 13–17 Uhr
Freitag:         08–14 Uhr

3 Wolfgang Winkelmann,
Ortsvorsteher 
OT Brodowin, 
Weißensee 1, 
16230 Chorin

Dienstag: 07 – 18 Uhr
Donnerstag: 07 – 16 Uhr

4 Gerhard Müller,
Ortsvorsteher,
OT Sandkrug, 
Gemeindehaus, 
Angermünder Straße 36, 
16230 Chorin

1. Donnerstag im Monat
18:30 – 20:00 Uhr

5 Ronny Püschel,
Bürgermeister,
Querhaus, Am Anger 33,
16248 Hohenfinow

3. Donnerstag im Monat
18:00 – 18:45 Uhr

6 Klaus Marschner,
Bürgermeister, 
Sportlerheim, 
Am Sportplatz 3 b, 
16248 Liepe

Dienstag: 17:00 – 18:00 Uhr

7 Martina Hähnel,
Bürgermeisterin,
Am Friedenshain 15c,
16248 Oderberg

1. Montag im Monat
17:00 – 18:00 Uhr

8 Andrea von Cysewski, 
Bürgermeisterin,
Begegnungszentrum,
Schulstraße 1,
16248 Lunow-Stolzenha-
gen

4. Freitag im Monat
16.00 – 16.30 Uhr

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen wollen, haben sich über 
ihre Person auszuweisen (§ 7 Abs. 1 Volksbegehrensverfahrensverordnung 
–  VVVBbg).

Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss persönlich und handschrift-
lich unterzeichnen. Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag 
der Geburt, Wohnort und Wohnung, bei mehreren Wohnungen die Haupt-
wohnung oder gewöhnlicher Aufenthalt, sowie der Tag der Eintragung lesbar 
einzutragen (§ 18 Abs. 1 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 1 VVVBbg). Eine Eintragung 
kann nach § 18 Abs. 2 VAGBbg nicht mehr zurückgenommen werden.

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Behinde-
rung nicht in der Lage sind, die Eintragung selbst vorzunehmen und dies mit 
Hinweis auf ihre Behinderung zur Niederschrift erklären, werden von Amts 
wegen in die Eintragungsliste eingetragen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. 
m. § 8 Abs. 2 VVVBbg).

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Behinderung 
den Eintragungsraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten 
aufsuchen können, können eine Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) mit 
der Ausübung ihres Eintragungsrechts beauftragen. Hierfür ist der Hilfsper-
son eine entsprechende Vollmacht durch die eintragungsberechtigte Person 
auszustellen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 7 Abs. 4 VVVBbg).
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

B) 	 Unterstützung des Volksbegehrens durch briefliche Eintragung 

Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das Volksbegeh-
ren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der Antrag kann von der 
eintragungsberechtigten Person selbst oder einer von ihr bevollmächtigten 
Person schriftlich, elektronisch (z. B. per E-Mail oder Fax) oder mündlich (zur 
Niederschrift) bei der Abstimmungsbehörde gestellt werden, in der die 
eintragungsberechtigte Person ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre 
Hauptwohnung, oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. Bei der elektroni-
schen Antragstellung ist der Tag der Geburt der antragstellenden Person 
anzugeben (§ 15 Abs. 6 Satz 4 VAGBbg). Eine fernmündliche Antragstellung 
ist unzulässig.

Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung auch der Hilfe 
einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bedienen (§ 15 Abs. 6 Satz 2 
i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg).

Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintragungsfrist 
beantragt werden (§ 8a Abs. 5 VVVBbg).

Die für die briefliche Eintragung erforderlichen Unterlagen (Eintragungs-
schein und Briefumschlag) werden der antragstellenden Person entgeltfrei 
übersandt. 

Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen einer körper-
lichen Behinderung nicht in der Lage ist, die briefliche Eintragung persönlich 
zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Person (Hilfsperson) bedienen (§ 15 
Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Auf dem Eintragungsschein 
hat die eintragungsberechtigte Person oder die Hilfsperson gegenüber der 
Abstimmungsbehörde an Eides statt zu versichern, dass sie die Erklärung 
der Unterstützung des Volksbegehrens persönlich oder nach dem erklärten 
Willen der eintragungsberechtigten Person abgegeben hat (§ 15 Abs. 7 VAG-
Bbg).

Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte den Ein-
tragungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen Briefumschlag an-
gegebene Stelle absenden, dass der Eintragungsbrief dort spätestens am 
11. April 2022, 16 Uhr eingeht.

Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Der Eintra-
gungsbrief kann auch bei der auf dem Briefumschlag angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut:

Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge für 
„Sandpisten“

Der Landtag wird aufgefordert, die gemeindlichen Erschließungsbeiträge für 
sogenannte „Sandpisten abzuschaffen, d. h. für Erschließungsanlagen oder 
Teile von Erschließungsanlagen, die vor dem 3. Oktober 1990 hergestellt 
oder für Verkehrszwecke genutzt wurden. Der Landtag möge eine entspre-
chende Änderung des Kommunalabgabengesetzes vornehmen. 

Begründung: Straßen sind Teil der Infrastruktur und damit der Daseins-
vorsorge für jedermann. Als öffentlicher Raum sollten sie auch durch die 
Allgemeinheit finanziert werden. Ein besonderer Vorteil für anliegende 
Grundstücke ist nicht quantifizierbar. Eine Anliegerbeteiligung an Erschlie-
ßungsbeiträgen ist nur gerechtfertigt, wenn es sich um neu angelegte Stra-
ßen handelt, weil sie dann erstmals die Möglichkeit erhalten, ihr Grundstück 
auch mit Fahrzeugen zu erreichen. Bei einer seit Jahrzehnten bestandenen 
„Sandpiste“ bestand diese Möglichkeit aber auch schon früher. Dann sollten 
die Anlieger auch darauf vertrauen dürfen, dass aufgrund der langjährigen 
Benutzungsmöglichkeit keine Erschließungsbeitragspflichten mehr für die 
Fahrbahn, die Entwässerung, den Gehweg und das Straßenbegleitgrün ent-
stehen werden. Erfolgt gleichwohl eine Heranziehung, führt dies bei den 
Betroffenen häufig zu Unverständnis und untergräbt das Vertrauen in die 
Rechtsordnung. Aus Gründen der Rechtssicherheit und der Gerechtigkeit ist 
es geboten, sog. „Sandpisten“ von der Heranziehung zu Erschließungsbeiträ-
gen auszunehmen. Im Übrigen werden auch bei Landes- und Bundesstraßen 
keine Erschließungsbeiträge erhoben. 

Britz, den 15.09.2021

Die Abstimmungsbehörde	 (Dienstsiegel)
Matthes (Amtsdirektor)
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JUNGES LEBEN

II. NICHTAMTLICHER TEIL

20. „Busschule“ an der Grundschule Oderberg eröffnet
Am 23. August wurde die 20.  „Bus­
schule“ nach dem Motto „Anschauen, 

Ausprobieren, Erleben“ an der Grund­
schule Oderberg eröffnet.
Mit dabei waren unter anderem Vertre­
ter der Polizeidirektion Ost Polizeiinspek­
tion Barnim, des Landkreises Barnim, der 
Barnimer Busgesellschaft, der Unfall­
kasse Brandenburg und des Amtes Britz-
Chorin-Oderberg.
Die Schülerbeförderung ist ein wichtiger 
Bestandteil des täglichen Schulweges. 
Um über Risiken und Gefahren an der 
Haltestelle und im Bus aufzuklären, wird 
seit vielen Jahren für Kinder der 1. Klasse 
die Busschule durchgeführt. 
So versammelten sich alle Schüler und 
Schülerinnen der 1. Klasse mit ihrer Klas­
senlehrerin, Frau Schwenn, an der Halte­
stelle „Stadtmitte“ in Oderberg. Nach kur­
zer Einführung zum Verhalten an der 
Bushaltestelle, konnten die Kinder mit 
einer Probefahrt in Richtung Bralitz star­
ten. Bei einem kurzen Zwischenstopp 
wurden alle wichtigen Verhaltensregeln 
im Bus durch den Busfahrer und die Poli­
zei erläutert. Dabei durften sich die Kin­
der ausprobieren und beispielsweise den 
Halteknopf betätigen. Weiterhin wurde 

demonstriert, was passiert, wenn die 
Hand beim Schließen der Tür stecken 
bleibt, die Tür öffnet dann nämlich wie­
der. Auch das richtige Sitzen und Festhal­
ten wurde geübt. 
Die Busschule stellt eine wichtige Prä­
ventionsmaßnahme dar, denn beim Si­
cherheitsworkshop wird nicht nur auf 

das richtige Verhalten im Bus, sondern 
auch auf das Verhalten im öffentlichen 
Verkehrsraum eingegangen.
Nach erfolgter Probefahrt ging es für die 
Schüler und Schülerinnen wieder zurück 
in den Unterricht, um die ausgegebenen 
Materialien von den Akteuren zu sichten 
und zu bearbeiten.

ANZEIGEN
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Der Kinder- und Jugendtreff Britz
Im Juli 2020 ist der Kinder- und Ju­
gendtreff Britz aus seinen alten 

Räumlichkeiten in der Eisenwerkstraße 9 
ausgezogen und befindet sich nun auf 
dem Sportplatz von Fortuna Britz 90 e. V. 
in der Weberstraße 4.
Durch die Doppelnutzung des Hauses 
können die Besucher des Treffs auch in 
das Vereinsheim. Hier spielen sie sehr oft 
gemeinsam Brettspiele, malen und bas­
teln. Benötigt ein Kind oder Jugendlicher 
mal einen Rückzugsort, so bietet sich ei­

nem dazu die Möglichkeit in einer ge­
mütlichen Sitzsackecke. Wer möchte, 
kann sich auch außerhalb gerne beschäf­
tigen. So lädt der große Sportplatz zum 
Fußballspielen ein oder einfach zur Be­
wegung. Hier haben die Kinder die Mög­
lichkeit, in einem ruhigen Raum ihre 
Hausaufgaben nach der Schule, begleitet 
durch den Jugendförderer, zu erledigen. 
Zur Hilfe oder zum Bearbeiten der Haus­
aufgaben steht ein Laptop mit Internet­
zugang zur Verfügung. Des Weiteren bie­

tet sich den Besuchern die Möglichkeit 
zum Tischtennis spielen, aber auch ande­
re Outdoor-Spiele sind vorhanden.
Auf insgesamt 112 m² im Innenbereich 
können sich die Kinder und Jugendlichen 
frei entfalten.
In den Ferien werden die Freizeitangebo­
te von den Britzern sehr gerne angenom­
men. Hier bietet sich den Teilnehmern 
die Möglichkeit der Partizipation, das 
heißt das Mitwirken bei der Auswahl 
und Bestimmung der Angebote.

Großeltern sind etwas ganz Besonderes?
Elternbrief 7: 7 Monate

Opa Uli ist zu Besuch – und der Mit­
tagsschlaf des kleinen Emil längst 

überfällig. Doch der denkt gar nicht dar­
an, ins Bett zu gehen. Allein auf dem Bo­
den spielen ist allerdings auch nicht an­
gesagt. Stattdessen möchte Emil 
herumgetragen werden: im Wohnzim­
mer alle Bücher im Regal bestaunen, den 
Vögeln zusehen, die auf dem Balkon her­
umhüpfen, die seltsamen Gerätschaften 
betasten, die über der Arbeitsplatte in der 
Küche hängen. Für Opa kein Problem! Ge­
duldig läuft er mit Emil auf dem Arm in 
der Wohnung herum und erklärt ihm, 
was es da alles zu sehen gibt. „Deine Ge­
duld ist echt bewundernswert“, seufzt 
Mama Kirsten, die dank Opa endlich Zeit 
hat, die Wäsche aufzuhängen.
Großeltern sind für ein Kind etwas ganz 
Besonderes. Denn bei ihnen ist vieles an­
ders als bei den Eltern. Wenn sie mit ih­
rem geliebten Enkelkind zusammen sind, 
ist es unbestritten die Hauptperson. 
Während Mama oder Papa genervt sind, 

weil sich das Baby zum zehnten Mal die 
Socken von den Füßchen zieht, klatschen 
Oma und Opa auch beim elften Mal noch 
begeistert Beifall. Nicht jeder hat das 
Glück, Großeltern in der gleichen Stadt zu 
haben. Doch auch wenn Oma und Opa 
weit weg leben: Halten Sie Kontakt, schi­
cken Sie Fotos vom ersten Brei oder To­
naufnahmen der ersten „lalas“ und 
„nanas“. Umso größer ist die Vorfreude 
auf den nächsten Besuch.
Lesen Sie außerdem in diesem Eltern­
brief: „Was ein Baby schon alles kann“, 
„Keine Lust auf B(r)eikost“, „Wenn die 
Großeltern andere Vorstellungen haben“, 
„Wenn das Baby fremdelt“, „Begegnun­
gen mit anderen Kindern“, „Fürs Töpf­
chen ist es noch zu früh“. 
Die kostenlose Verteilung der ANE-
Elternbriefe im Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Ministerium für Sozi­
ales, Gesundheit, Integration und Ver­
braucherschutz (MSGIV). Interessierte 
Brandenburger Eltern können diesen 

und alle weiteren Briefe kostenfrei über 
die Internetpräsenz des Arbeitskreises 
Neue Erziehung e. V. www.ane.de, oder 
per E-Mail an ane@ane.de, über eine 
Sammelbestellung in ihrer Kita oder per 
Telefon 030-259006-35 bestellen. Die El­
ternbriefe kommen altersentsprechend 
bis zum 8. Geburtstag in regelmäßigen 
Abständen nach Hause, auch für Ge­
schwisterkinder.

Sabine Weczera M. A.
Elternbriefe Brandenburg
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LOKALES

Upcycling – aus alt mach neu!
Im Garten des MenschBrodowin Vereins entstand Einmaliges

Zu schade für die Tonne! Das findet 
der MenschBrodowin Verein bei vie­

len Sachen, die normalerweise im Müll 
landen und lud in seinen Garten zum Fe­
rienprojekt »Upcycling – aus alt mach 
neu!« ein. Aus alten Dingen sollten neue, 
schöne und nützliche Sachen gebastelt 
und gebaut werden. Das Vorhaben wurde 
unter der Anleitung der Brodowiner 
Möbeldesignerin Linn Narane und ihrer 
Mutter, der Thüringer Schachmeisterin 
Diana Skibbe durchgeführt. Die Kinder 
sammelten zu Hause Müll wie Getränke­
kartons, Zeitungen, große und kleine 
Konservendosen, viele Weinkorken, alte 
T-Shirts, bunte Socken, bunte Wolle und 
Filz, um sie gemeinsam zu neuen Dingen 
zu gestalten. Die Materialien wurden gut 
sortiert und ebenso die Werkzeuge. Für 
jedes Kind hatte Linn einen Karton mit 
Kleber, Schere, Säge, Hammer, Bleistift 
usw. vorbereitet. Voller Neu­
gier begannen die Kinder zu 
arbeiten.  
Aus einer alten Socke wurde 
zum Beispiel ein Sockenokto­
pus, aus anderen entstanden 
Puppen, mit denen die Kin­
der gleich Theater spielten. 
Ein altes T-Shirt wurde zer­
schnitten und zu einem Beu­
tel verknotet. Ein leerer Ge­
tränkekarton und ein 
Haargummi wurde zu einer 
schönen Geldbörse gefaltet. 
Leere Konservendosen wur­
den mit bunter Wolle umwi­
ckelt und mit Perlen deko­
riert. Gefüllt mit Stroh, 
Papierstrohhalmen und Tan­

nenzapfen enstand eine einladende Be­
hausung für allerlei Krabbeltier.
Besonders großen Spaß hat den Kindern 
das Gestalten der Laternen gemacht. Da­
für wurden leere und saubere Konserven­
dosen mit Wasser gefüllt und über Nacht 
in den Gefrierschrank gestellt. Mit Hilfe 
von Hammer und Nagel konnte dann ein 
Lochmuster in die Metallwand geschla­
gen werden. Das gemeinsame Hämmern 
ergab einen rythmischen Klang und wur­
de mit Begeisterung ausgeführt. Mit ei­
nem Teelicht beleuchtet, geben die Löcher 
einen schönen Kerzenschein. Am Ende 
konnte jeder seine Laterne bunt bemalen 
oder mit Lackfarbe besprühen.
Das herausfordendste Projekt war die 
Pinnwand aus alten Weinkorken. Hier 
wurde aus Holzleisten ein Rahmen 
verleimt. Dafür mussten die Kinder zu­
erst die Größe des Rahmens abhängig 

von der Anzahl der Korken berechnen 
und ausmessen. Da nur halbe Korken für 
die Pinnwand verwendet wurden, ent­
stand eine doch recht komplizierte Re­
chenaufgabe: Anzahl Korken längs × An­
zahl Korken breit geteilt durch zwei ergab 
die gesamte Anzahl der benötigten Kor­
ken für eine Pinnwand. Gemeinsam wur­
den die vorhandenen Korken gezählt, um 
zu überprüfen, ob diese für alle geplanten 
Pinnwände ausreichen. Zum Glück gab 
es genügend! Dann wurden die Korken 
nebeneinander aufgestellt und so die 
Länge und Breite der Pinnwand gemes­
sen. Nachdem der Rahmen fertig war, 
konnten die Korken in den Rahmen ge­
steckt und verleimt werden. Fertig war 
die Pinnwand.
Am schönsten jedoch fanden die Kinder 
das tägliche gemeinsame Mittagessen in 
großer Runde. Aus regionalen Zutaten ge­

spendet von der »Ökodorf 
Brodowin Gisela und Werner 
Upmeier Stiftung« wurden 
jeden Tag einfache vegetari­
sche Gerichte in der Ver­
einsküche zubereitet. Am 
langen Holztisch unter dem 
Kirschbaum im Garten konn­
te es sich die Gruppe gut 
schmecken lassen und die 
wohlverdiente Siesta genie­
ßen. Diana Skibbe ließ es sich 
natürlich nicht nehmen, die 
Kinder auf eine Partie Schach 
einzuladen. Es war ein gelun­
genes Projekt und alle Jungen 
und Mädchen freuen sich 
schon auf die nächste Runde.

Linn Narane
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Die Choriner Ortsteile kämpfen um den Fußballpokal
Im Amtsblatt vom 28. August war 
bereits angekündigt, dass der Pokal 

des Bürgermeisters in der Sportart Fuß­
ball auch 2021 wieder ausgetragen wird. 

Leider ist der vorgesehene Austragungs­
ort Brodowin wegen Bauarbeiten nicht 
möglich.

Das Turnier findet am 3. Oktober auf 
dem Sportplatz in Sandkrug statt. Spiel-
beginn ist um 10:00 Uhr.

Wir hoffen, dass die Orte Brodowin, Ser­
west, Sandkrug, Chorin und Golzow am 
Turnier teilnehmen. Auch herzlich einge­
laden ist die Tischlerei Wrensch aus Gol­
zow. Alle teilnehmenden Mannschaften 
werden mit Pokalen geehrt, auch an gute 
Einzelspieler werden Pokale übergeben. 
Im Umfeld des Sportplatzes findet auch 
ein interessanter Trödelmarkt der Sand­
kruger statt. Hoffen wir auf gute Spiele 
und viele interessierte Zuschauer.
Für Kaffee und Kuchen sowie Imbiss und 
Getränke ist gesorgt.

Gerhard Müller
OrtsvorsteherAuch in diesem Jahr wird es spannende Spiele gegeben. Foto: Harald Kalohn

Einladung zum Hip-Hop- und Breakdance-Ferien-Camp
Alle Jungen und Mädchen zwischen 
9 und 18 Jahren sind herzlich einge­

laden, vom 13. bis 17. Oktober an einem 
Hip-Hop- und Breakdance-Ferien-Camp 
im Begegnungszentrum Lunow teilzu­
nehmen. 
Letzte Plätze sind noch zu vergeben!

INFO
Weitere Infos und Anmeldung unter  
 01629039485 oder per  
E-Mail: teichertandrea@googlemail.com 
(Andrea Teichert)

ANZEIGEN

MICHAEL KÜHN
Garten- & Landschaftsbau

Planung, Ausführung und Pfl ege von Garten- & Teichanlagen 
Pfl asterarbeiten � Wege � Terrassen � Zäune � Pfl anzungen

Gehölz- und Obstbaumschnitt � Baumpfl ege, Fällungen – auch
mit Seilklettertechnik � Grabpfl ege � Hausmeisterservice

  Individuelle Lösungen für Ihren Garten 
… auch kleine Aufträge

Michael Kühn      Schönebecker Str. 12      16247 Joachimsthal
Telefon: 033361/993160      Mobil: 0172/3175104



AMTSBLATT FÜR DAS AMT BRITZ-CHORIN-ODERBERG  | 15 |Ausgabe 9 | 24. September 2021

RATHAUS

Bedeutung der Sirenensignale  
in Brandenburg
1. Warnung der Bevölkerung/ 
Katastrophenalarm

Wie?
•	 Eine Minute Heulton
•	 6 Töne von jeweils 5 Sekunden und 

5 Sekunden Pause

Warum?
•	 Dieses Signal dient zur Warnung der 

Bevölkerung bei besonderen Gefah­
renlagen

Maßnahmen?
•	 Suchen Sie das nächste Gebäude auf 
•	 Halten Sie Fenster und Türen ge­

schlossen, schalten Sie Klimaanla­
gen aus

•	 Holen Sie Ihre Kinder aus dem Freien 
ins Haus und benachrichtigen Sie 
andere

•	 Schalten Sie ein Rundfunkgerät ein 
und achten Sie auf amtliche Durch­
sagen

•	 Achten Sie auf evtl. Lautsprecher­
durchsagen von Polizei, Feuerwehr 
oder Katastrophenschutz

•	 Wählen Sie den Notruf nur, wenn Sie 
wirklich Hilfe benötigen!

2. Feueralarm/Alarm für  
die Feuerwehr

Wie?
•	 Eine Minute Dauerton, zweimal un­

terbrochen
•	 3 Töne von jeweils 15 Sekunden Dauer

Warum?
•	 Dieses Signal dient zur Alarmierung 

der freiwilligen Feuerwehrkräfte

Maßnahmen?
•	 Achten Sie besonders auf Fahrzeuge 

mit blauem Blinklicht und Martins­
horn

3. Entwarnung

Wie?
•	 Eine Minute Dauerton

Warum?
•	 Dieses Signal hebt die vorangegange­

nen Warnungen der Bevölkerung auf

Amtsverwaltung  
seit Juli ohne Termin-
vergabe erreichbar

Die Amtsverwaltung weist erneut 
darauf hin, dass das Rathaus in Britz 

seit dem 1. Juli vollumfänglich für Besu­
cher zu den üblichen Sprechzeiten zur 
Verfügung steht. 

Das Rathaus ist dienstags von 09:00 bis 
12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr und 
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. Eine Ter-
minvergabe ist nicht notwendig.

An den Abstands- und Hygieneregeln 
ändert sich nichts; insbesondere besteht 
beim Aufenthalt im Rathaus weiterhin 
die Pflicht zum Tragen einer medizini­
schen Maske.

Sitzungstermine der 
kommunalen Gremien

Die Sitzungstermine der kommuna­
len Gremien finden Sie jederzeit on­

line in unserem Ratsinformationssys­
tem. Hier können Sie sich auch über die 
Tagesordnungen und Sitzungsvorlagen 
informieren und in älteren Unterlagen 
recherchieren.

INFO
Internet: amt-bco.de/ris

Nachruf

Im Alter von 77 Jahren verstarb unser langjähriges Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr des Amtes Britz-Chorin-Oderberg 

Löschmeister

Horst Kroll

Er hat in seiner 60-jährigen Dienstzeit einen aktiven Beitrag  
in der Ortswehr Brodowin geleistet. Hierfür gebührt ihm unser Dank.

Unser tiefes Mitgefühl gilt in dieser Zeit seiner Familie.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

	 Gundula Köppen	 Jörg Matthes 	  Peer Winkels
	 Vorsitzende	 Amtsdirektor 	 Amtswehrführer
	 des Amtsausschusses

ANZEIGEN
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SENIOREN

Termine und Veranstaltungen
Unter Beachtung der sich ständig verän­
dernden Lage der Corona-Pandemie und 
Berücksichtigung der entsprechenden 
Verordnungen des Landes Brandenburg 
und des Landkreises Barnim finden wie­
der Veranstaltungen für und mit den Se­
niorinnen und Senioren statt.
Viele von Ihnen haben sicherlich über 
ihre Ortsvertreter schon die Daten über­
mittelt bekommen, aber vielleicht wur­
den nicht alle Seniorinnen und Senioren 
erreicht. Deshalb hier nochmals unsere 
Informationen – alles unter dem Vorbe­
halt, dass zu dem genannten Zeitpunkt 
die Veranstaltungen erlaubt sind und das 
geforderte Hygienekonzept umsetzbar 
ist. Zentrale Veranstaltungen für den ge­
samten Amtsbereich:
•	 Die alljährlich stattfindende Ge-

sprächsrunde im Rathaus Britz, in die­
sem Jahr das Thema: „Der Weiße Ring“ 
ist am Mittwoch, dem 3. November, 
15:00 Uhr. Hier ist die Teilnehmerzahl 
leider begrenzt, so werden alle Ortsver­
treter daran teilnehmen und aus je­
dem Ort weitere drei Senioren, Anmel­
dung bitte über die Ortsvertreter bis 
zum 6. Oktober.

•	 Unter Vorbehalt: Fahrt zu den Ucker­
märkischen Bühnen Schwedt, Pro­
gramm: „Bunter Weihnachtsteller“, 
geplante Termine: Freitag, 10. Dezem­
ber (Abendveranstaltung) und Sonn­
tag, 12. Dezember (Nachmittagsveran­
staltung). Die Karten sind reserviert, 

jedoch konnte auf Grund der Unge­
wissheit „Pandemie“ bisher noch kein 
Vertrag mit uns geschlossen werden. 
Sobald dies geschehen ist, werden Sie 
durch die Ortsvertreter informiert, so 
Sie sich dort angemeldet haben oder es 
noch tun möchten.

Das Seniorensportfest im Rahmen der 
„Brandenburgischen Seniorenwoche“ 
findet am 28. September um 9:30 Uhr im 
Westendstadion Eberswalde statt. Wer 
sich noch nicht bei seinen Ortsvertretern 
angemeldet hat, sollte dies umgehend 
tun, möchte er dabei sein. Bei ihnen er­
fahren Sie auch alles Wissenswerte zu 
dieser Veranstaltung.
 Die Stützpunktgespräche mit dem Pfle­
gestützpunkt Eberswalde zu Themen 
rund um die Pflege und Betreuung im 
Alter finden zu folgenden Terminen bei 
einer gemütlichen Kaffeerunde statt: am 
Montag, 4. Oktober um 15:00 Uhr für alle 
Senioren aus Brodowin und Serwest und 
am Montag, 15. November um 15:00 Uhr 
für alle Senioren aus Sandkrug und Neue­
hütte.
Anmeldungen zur Teilnahme bitte eben­
falls bei Ihren Ortsvertretern!

Arbeitsberatungen des Seniorenbeirats:
•	 Oktober: am 06.10.2021 um 9.30 Uhr 

im Rathaus Britz
•	 November: am 10.11.2021 um 9.30 Uhr 

im Sportlerheim Golzow

•	 Dezember: am 01.12.2021 um 9.30 Uhr 
im Rathaus Britz

Hinweis: alle Arbeitsberatungen sind 
öffentlich.

Veranstaltungen in den Ortsgruppen: 
bitte bei den Ortsvertretern erfragen
•	 Gemäß den Jahresplänen der Orts­

gruppen
•	 Seniorenweihnachtsfeiern in den Orts­

gruppen, die wir hoffentlich durchfüh­
ren dürfen, sind in Vorbereitung – bitte 
nehmen Sie auch dazu Kontakt mit 
Ihren Ortsvertretern auf.

Wir hoffen Ihr Interesse angeregt zu ha­
ben und bitten Sie, Kontakt mit Ihren 
Ortsvertretern aufzunehmen, um sich für 
die Veranstaltungen anzumelden, an de­
nen Sie teilnehmen möchten, oder zu al­
len anderen Themen, die Sie bewegen. Da 
wir uns bereits in der Jahresplanung für 
2022 befinden, würde es uns freuen, Ihre 
Vorschläge und Wünsche über die Orts­
vertreter zu erfahren. Für jede Anregung 
sind wir Ihnen dankbar.

Der Vorstand des Seniorenbeirates grüßt 
Sie ganz herzlich, wünscht Ihnen alles er­
denklich Gute und freut sich auf jedes 
Wiedersehen mit Ihnen!

Gisela Drechsler-Wiese, Vorsitzende
Elke Geldner, 1. stv. Vorsitzende

Monika Huwe, 2. stv. Vorsitzende

Der Anzeiger für das Amt Britz-Chorin-Oderberg erscheint  
monatlich in einer Auflage von 5.100 Exemplaren.

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt	 7.800 Exemplare
•	Amtsblatt Biesenthal-Barnim	 6.100 Exemplare 
• 	Schorfheidebote Joachimsthal mit Amtsblatt	 2.800 Exemplare
•	Amtsblatt Oder-Welse	 2.800 Exemplare 
•	Schwedter Stadtjournal mit Amtsblatt	 18.500 Exemplare

Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de
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Senioren spenden für Flutopfer
Auch der Seniorenbeirat hat sich der 
Spendenaktion sofort angeschlossen, 

denn jeder hatte die Bilder der Flutkatast­
rophe vor Augen. Manche kennen noch 
aus eigenen Erfahrungen, was es heißt, 
plötzlich nichts, aber auch gar nichts 
mehr sein Eigen nennen zu können. Da­
mit nicht genug, denn es sind auch Men­
schenleben zu beklagen. Alle Ortsvertre­
ter wurden durch den Vorstand aufgeru­
fen, diese Spendenaktion zu unterstützen. 
Bitte auch in den Seniorengruppen zum 
Spenden aufrufen. Es wurden Spendenlis­
ten in die Hand genommen und das mit 
Erfolg. Viele unserer Senioren und Orts­
vertreter hatten zu diesem Zeitpunkt be­

reits in Eigeninitiative gespendet.
Auf der Arbeitsberatung am 11. September 
wurden die Spenden dann an Frau Geldner 
übergeben. In den Folgetagen kamen noch 
weitere Spenden dazu, da noch einige 
Gruppentreffen stattfanden. So konnten 
dann am 17. September 1.587 Euro auf das 
Spendenkonto, Stichwort: „Spenden Hoch­
wasserhilfe 2021“, eingezahlt werden. Da­
zu kamen noch 700 Euro Geldspende, wel­
che die Lunower Senioren und die 
Frühstücksrunde sammelten und direkt an 
eine Lunower Verwandte, die dort wohnt 
und stark betroffen ist, überwiesen. So ka­
men 2.287 Euro Direktspenden zusammen, 
sowie noch viele einzelne Geldspenden.

Wir wünschen von hier aus allen betrof­
fenen Flutopfern viel Mut, Zuversicht 
und Gesundheit, besonders den ganz 
hart getroffenen Menschen bald wieder 
ein eigenes Zuhause.
Der Vorstand des Seniorenbeirates Amt 
Britz-Chorin-Oderberg möchten Ihnen, 
liebe Spender und Spenderinnen ein gro­
ßes Dankeschön für Ihre Spendenbereit­
schaft auf diesem Wege übermitteln. Es 
erfüllt uns mit Stolz, gemeinsam wieder 
eine gute Tat vollbracht zu haben.

Gisela Drechsler-Wiese
Vorsitzende des Seniorenbeirates
des Amtes Britz-Chorin-Oderberg

Brodowiner Senioren spenden für  
die Opfer der Hochwasser-Katastrophe

Eine der größten Unwetter-Katastro­
phen der Nachkriegszeit hat in Nord­

rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
schwerste Verwüstungen angerichtet. 
Wir alle haben die Bilder des Schreckens 
in den Medien gesehen und sie haben 
großes Entsetzen bei uns ausgelöst. Wir 
denken an die Menschen, die alles ver­
loren haben und nur ihr Leben retten 
konnten, die jetzt vor dem Nichts stehen. 
Unsere Gedanken sind auch bei den Fa­
milien, die durch das Hochwasser einen 
Angehörigen verloren haben. Nicht zu 
vergessen, die enormen wirtschaftlichen 
Schäden die die Katastrophe angerichtet 
hat, die Arbeitsplätze, die vernichtet wur­

den und damit vielen Menschen nun die 
Existenzgrundlage fehlt. 
Der Senioren-Beirat des Amtes Britz-
Chorin-Oderberg hatte deshalb zu einer 
Spenden-Aktion aufgerufen, um einen 
kleinen Beitrag zur Linderung der Not zu 
leisten. Wir, Annemarie Bischoff und 
Rosemarie Farchmin als Ortsvertreterin­
nen für Brodowin, haben diesen Aufruf 
zum Anlass genommen und bei unseren 
Seniorinnen und Senioren um eine Spen­
de gebeten. Die Bereitschaft, Hilfe durch 
eine Spende zu leisten war groß. Nicht 
vergessen möchte ich auch die Spenden-
bereitschaft jüngerer Brodowiner, die 
spontan ihre Geldbörse öffneten. 

Wenn die Sammel-Aktion auch einen 
größeren Zeitaufwand erforderte, so hat­
te sie auch noch einen anderen positiven 
Effekt. Wir konnten mal wieder mit unse­
ren älteren Bürgern persönlich sprechen 
und der Rede-Bedarf war deutlich zu er­
kennen. Nicht selten wurden wir in‘s 
Haus gebeten und es entwickelten sich 
rege Gespräche. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen 
für die Spenden-Bereitschaft. Der von al­
len Ortsgruppen erzielte Gesamtbetrag 
wird auf ein Spenden-Konto überwiesen.

Rosemarie Farchmin
Ortsvertreterin im Seniorenbeirat  

für Brodowin

Mareike sagt den Lunowern „Danke!“
Von unserer Enkeltochter, die im 
Hochwassergebiet von NRW wohnt, 

aber zum Glück nicht selbst betroffen ist, 
erfuhren wir von vielen Schicksalen die­
ser Katastrophe. Sie berichtete uns von 
den unsagbaren Zuständen: kein Strom, 
kein Wasser, keine medizinische Versor­
gung, Zerstörung wohin man sieht. Die 
Medien können gar keinen Einblick in 
das Elend geben, was in wenigen Stun­
den ausgebrochen ist. Die Infrastruktur 
total zusammengebrochen, kaum Hilfe.
Eine gute Freundin unserer Enkelin, 
alleinerziehende Mutter von vier Kin­
dern, rheumakrank, hat alles bei der Flut 
verloren. Sie rettete sich mit drei Kindern 
ins Obergeschoss des Mietshauses und 
wartete dort auf Hilfe. Das Schicksal  
der einen Tochter war zwei Tage lang  
ungewiss, denn es war ja nicht möglich, 

Informationen weiterzugeben, da das  
gesamte Kommunikationsnetz zusam­
mengebrochen war. Was für Ängste muss 
eine Mutter in so einer Situation ausste­
hen? Nach langem Bangen kam die 
Nachricht, dass es dem Mädchen gut 
gehe.
Nach diesen Informationen wurde in 
unserer Familie und bei Freunden spon­
tan der Entschluss gefasst, dass wir hier 
helfen müssen. Schnell wurden Pakete 
mit Dingen des Lebens, Sanitärartikel, 
Desinfektionsmittel und natürlich auch 
Kleidung sowie elektrische Haushaltsge­
räte geschickt, damit eine Grundausstat­
tung fürs erste gesichert ist.
Ich dachte mir: „Da geht noch mehr, sie 
haben nichts und müssen ganz von vorn 
anfangen. Eine Spendenaktion wäre die 
Lösung.“ Beim genaueren Hinhören er­

fuhr ich, dass sich die Familie einen gro­
ßen Kühlschrank wünscht.
Bevor ich mit meiner Idee an die Öffent­
lichkeit ging, habe ich persönlich mit 
Mareike gesprochen, die überwältigt von 
dieser Aktion war und kaum glauben 
konnte, dass völlig fremde Menschen An­
teil an ihrem Schicksal nehmen. Es war 
ein sehr emotionales Gespräch, was mich 
im Nachhinein noch sehr bewegte.
Schnell war eine Spendenliste geschrie­
ben und ich trug mein Anliegen in der 
Lunower Seniorensportgruppe, in der 
Frühstücksrunde und in der Töpfer­
gruppe des Begegnungszentrums vor. Es 
kamen 908 € zusammen. Keiner hat mit 
einer so großen Spendenbereitschaft 
gerechnet. Vielen Dank an alle Unter­
stützer.

Elisabeth Radünz
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Sandkruger Senioren auf Reisen
Die Corona-Pandemie brachte auch 
das gesellschaftliche Leben der Senio­

ren von Sangkrug durcheinander. Nach 
den Lockerungen der Schutzmaßnahmen 

vor Corona verbesserte sich auch das zwi­
schenmenschliche Leben der Sandkruger, 
speziell auch der Senioren. Die Senioren­
gruppe plante Ausflüge in die nähere 

Umgebung. Am 15. Juli ging die Reise in 
das schöne Serwest. In der Seeterasse am 
herrlichen Serwester See wurden einige 
gemütliche Stunden verbracht. Das Mit­
tagessen mundete allen und zum Ab­
schluss wurde noch ein leckeres Eis ge­
reicht. Die Anfahrt erfolgte mit privaten 
PKW. 25 Senioren nahmen an dem Aus­
flug teil. Die nächste gewünschte Tour 
der Sandkruger führte nach Marien­
werder.
Der ehemalige Bürgermeister von Ma­
rienwerder, Herr Danko Jur erläuterte 
den Senioren die Entstehung und Ent­
wicklung von Marienwerder. Dies fand 
an der schönen Kirche von Marienwer­
der statt. anschließend fuhren wir noch 
zum Kanal und Herr Jur erläuterte den 
Teilnehmern Geschichte und Entwick­
lung des Kanals. Nun ging es zum „Gol­
denen Anker“.
Es gab appetitliches Mittagessen und 
danach ging es auf die Heimreise.

Gerhard MüllerSeniorengruppe von Sandkrug und 3. v. l. Danko Jur Foto: Harald Kalohn

Senioren unterwegs mit dem Schiff  
von Oderberg nach Altenhof

Am 31. August machten 70 Seniorin­
nen und Senioren aus dem Amtsbe­

reich einen Ausflug mit der Fahrgast­
schifffahrt Oderberg zum Werbellinsee. 
Los ging es um 9 Uhr an der Anlegestelle 
Bollwerk Oderberg, wo das Schiff „Barni­
mer Land“ für uns bereitstand. Nach der 
Registrierung ging es an Bord. Als alle ih­
ren Platz eingenommen hatten, legte das 
Schiff pünktlich ab. Frau Huwe vom Vor­
stand des Seniorenbeirats begrüßte die 
Mitreisenden und machte ein paar Aus­
führungen zum Tagesablauf. Die Bord­
gastronomie versorgte uns mit warmen 
und kalten Getränken sowie bei Bedarf 
mit einem Frühstücksimbiss. 
Entlang den Ufern der Alten Oder und 
dem Oderberger und Lieper See, gab es 
bis zu unserer ersten Station, dem Schiffs­
hebewerk Niederfinow, bereits viel Inter­
essantes zu entdecken, das man von der 
Straße aus nur erahnen kann. Die He­
bung im Trog des Schiffshebewerkes ver­
lief zügig und schon waren wir auf dem 
36 m höher gelegenen Oder-Havel-Kanal. 
Über den Baumwipfeln ging es entlang 
dem Ragöser Damm nach Eberswalde. 
Wir passierten unter anderem das Boll­
werk in Nordend, die Unterführung der 
Eisenbahnstrecke, den Binnenhafen 
Eberswalde, den Umschlagplatz der Fa. 
Theo Steil und unterquerten viele Brü­
cken. Unsere Aufmerksamkeit auf die 

Umgebung wurde unterbrochen durch 
das Mittagessen an Bord. 
Hinter der Autobahnbrücke in Finowfurt 
kamen wir zu Europas größter Wasser­
baustelle, der Verbreiterung des Oder-
Havel-Kanals. Bei Marienwerder verlie­
ßen wir den Oder-Havel-Kanal und fuh­
ren in den Werbellinkanal. Vorbei an 
urwüchsigen Erlenwäldern und grünen 
Wiesen führte uns dieser idyllische Kanal 
zu den Schleusen Rosenbeck und Eich­
horst. Durch den Wald geschützt, ließ es 
sich hier gut auf dem Oberdeck an der fri­
schen Luft aushalten. 
Nach den Schleusungen erreichten wir 
den Werbellinsee. Jetzt wehte eine fri­

sche Brise. Bei Kaffee und Kuchen verging 
die Zeit der großen Runde über den Wer­
bellinsee sehr schnell und schon waren 
wir in Altenhof, dem Ziel unserer Schiff­
fahrt. Nach einem kurzen Spaziergang 
von der Anlegestelle zum Parkplatz stie­
gen wir in die bereitstehenden Reisebus­
se und fuhren auf dem Landweg über 
Lichterfelde, Eberswalde und Liepe zu­
rück zum Ausgangspunkt unserer Ta­
gesfahrt, dem Bollwerk Oderberg. Es war 
ein schöner Tag, an dem wir viel Neues 
entdecken konnten.

Monika Huwe
2. stellv. Vorsitzende des Seniorenbeirates

des Amtes Britz-Chorin-Oderberg
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Britzer Senioren erkunden Stettin
Flusskreuzfahrt anlässlich des 30. Jahrestages des Vereins

Am 7. September unternahmen 52 rei­
selustige Senioren aus Britz eine Bus­

fahrt nach Oderberg und bestiegen dann 
das Schiff der Reederei Schlößin, um bei 
herrlichem Sonnenschein eine Flußkreuz­
fahrt nach Stettin zu unternehmen. Gut 
gelaunt wurden wir vom Personal emp­
fangen und starteten in Oderberg unsere 
Fahrt. Vorbei ging es an urigen Uferland­
schaften in unserer schönen Umgebung, 
in der wir wohnen. Manchmal vergisst 
man wie schön es in unserer Heimat doch 
ist. In der Schleuse Hohensaaten wurden 
wir auf das aktuelle Niveau des Wasser­
standes gehoben und konnten unsere 
Fahrt fortsetzen. Vorbei an dem Stolper 
Grützpott und an Schwedt gelangten wir, 
begleitet von Arkordeonmusik auf und 
unter dem Deck, nach Stettin. An Bord 
konnten wir ein Mittagessen einnehmen 
und zur Kaffeezeit wurde auch Kuchen ge­
reicht, so dass keiner hungern musste. Ver­

gnügt haben wir die Volksweisen, die der 
Musikus »Kurt« spielte mitgesungen und 
wurden so zum Kahn der fröhlichen Rent­
ner. So was hat er lange nicht erlebt, bestä­
tigte uns der Kapitän. Wir können gerne 
wiederkommen.
In Stettin angelangt, brachten uns die 
vier Mitglieder der »Linedance Gruppe« 
eine kleine Darbietung an der Uferpro­
menade. Begeistert blickten die Senioren 
und spendeteten Applaus, sodass eine Zu­
gabe fällig war. Die anschließende Stadt­
rundfahrt durch Stettin zeigte uns sehr 
schöne Villen, Paläste und Parkanlagen, 
sodass der ein oder andere vielleicht eine 
weitere Fahrt nach Stettin plant, um diese 
schöne Stadt weiter kennen zu lernen. 
Diese Fahrt war anlässlich des 30-jähri­
gen Bestehens des Verein durchgeführt 
worden und die Senioren bedanken sich 
ganz herzlich bei der Gemeinde Britz mit 
ihrem Bürgermeister André Guse und sei­

nen Gemeindevertretern für die finanzi­
elle Unterstützung. Die Busfahrt zurück 
nach Britz wurde zu ausführlichen Ge­
sprächen genutzt, sodass wir zum Schluss 
sagen können, es hat den Senioren gut 
getan, aus der Isolierung wieder heraus 
zu kommen. Kommunikation ist sehr 
wichtig für’s Wohlbefinden.
Unseren nächsten Nachmittag haben 
wir auch bereits geplant, der findet in der 
Gaststätte in Britz am 27. September um 
14:30 Uhr statt und es wird eine musika­
lische Reise in den Süden geben.
In diesem Jahr findet auch noch unsere 
Mitgliedervollversammlung  am 25.  Ok­
tober statt, zu der ich Sie bereits jetzt ein­
laden möchten. Also immer die Termine 
im Auge behalten!
Bleiben oder werden Sie gesund, dann 
sehen wir uns.

Ihre Marion Conradi 
Vors. Seniorenclub Britz e. V.

Sommerfest in Kruge mit den Britzer Senioren
Am 11.  August trafen sich 29 Senio­
ren und Seniorinnen am Bus nach 

Kruge, um dort einen fröhlich bunten 
Nachmittag zu verleben. Manch einer 
war noch nie in Kruge und damit auch 
nicht im Kuturhaus Kruge. Damals fan­
den hier die Jugendweihefeiern statt 
oder danach Diskos.
Herzlich wurden wir alle vom Veranstal­
ter Herrn Andreas Wutskowsky begrüßt 
und verspeisten dann unseren bereits 
auf dem Tisch stehenden Kuchen mit 
Kaffee. Die Unterhaltung begann dann 
als der Künstler eintraf. Remmi von Dem­
mi heisst der Mann, der uns in Schwung 
gebracht hat. Er verbindet Musik mit Co­
medy, was natürlich gut ankommt. So in 
Schwung wurde dann das Tanzbein ge­

schwungen und die müden Knochen 
nach langer Pandemiezeit wieder be­
wegt. Das tat allen gut und so sind wir 
dann auch nach einem tollen Abendes­
sen vergnügt in den Bus gestiegen und 

nach Hause chauffiert worden. Allen hat 
es riesig Spaß gemacht und die Senioren 
hatten mal was anderes.

M. Conradi 
Vors. Seniorenclub Britz e. V.
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VEREINE

Jahres-Mitgliederversammlung 

Vor der Kulisse der dieses Jahr prächtig 
tragenden Apfelbäume und der sum­

menden Blumenwiese haben wir, der 
Ökodorf Brodowin e. V., nach bereits zwei­
mal vertagter Sitzung endlich die Haupt­
mitgliederversammlung abhalten kön­
nen. Trotz Pandemie haben sich 17 der 70 
Mitglieder im Garten des MenschBrodo­
win Vereins in die luftige Runde getraut.
Wir blickten auf zwei Corona-Jahre mit 
ihren besonderen Herausforderungen 
zurück, in denen viele Veranstaltungen 
ausgefallen sind und der Vorstand z.  T. 
ohne persönlichen Kontakt digital bera­

ten musste. Es gab aber auch Lichtblicke, 
wie einige gelungene naturkundliche 
Wanderungen – natürlich abgestimmt 
mit dem Amt BCO – und die außeror­
dentlich gut besuchten Arbeitseinsätze 
in der Landschaftspflege im Winter 
2020/21. Gemeinsam mit dem Biosphä­
renreservat konnten wir auch weiter an 
der Entwicklung des über sechs Hektar 
großen Reihenbruchs arbeiten.
Auch die Natur hatte zu kämpfen. Ob­
wohl sich die Trockenheit und Hitze der 
vorangegangenen Sommer 2018 und 
2019 in 2020 und 2021 so nicht fortsetz­

te, blieb das Wasserdefizit in der Land­
schaft und hält bis heute an. Aber es lief 
nicht alles schlecht. Es brüteten zwei 
neue Brutvogelarten für Brodowin und 
das Biosphärenreservat: Weißbartsee­
schwalbe und Stelzenläufer.
Eine sehr gelungene Neuerung in unse­
rem Programm war eine Frischpilzschau 
auf dem Kirchhof mit dem Pilzexperten 
Harald Börner und seinem Team am 
4.  Oktober 2020, und eine Woche später 
konnten wir einen langgehegten Plan 
umsetzen und die Spender größerer 
Summen für den Kauf des Reiher- und 

Mitgliederversammlung des Ökodorf Brodowin e. V. im Garten des MenschBrodowin-Hauses

Reiherbruch: Winterliche Arbeiten – Mulchen der Gebüsche  
und Schilfflächen.

Großer Rummelsberg: Kontrolliertes Abflämmen von Altgras.

Foto: J. Heusch

Foto: S. Winter Foto: S. Winter
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des Sichelbruchs zu einem exklusiven 
Ausflug zu den neuerworbenen Flächen 
mit abschließendem Picknick einladen.
Unser Besucherleitystem „Wandern rund 
um Brodowin“, das bereits am 28.  April 
2019 eröffnet wurde, erforderte im Nach­
gang eine ganze Menge an Ergänzungen 
und Verbesserungen, auch der Vandalis­
mus, den wir zur Anzeige gebracht ha­
ben, machte uns zu schaffen. Das Besu­
cherleitsystem kam aber insgesamt bei 
vielen Brodowinern und Besuchern gut 
an. Im Frühjahr 2021 wurde es sogar in 
einem fünfminutigen RBB-Fernsehbei­
trag vorgestellt.
An einer unserer arbeitsintensivsten 
Aufgaben, der praktischen Landschafts­
pflege, unter der Leitung von Frank Lin­
der und Martin Flade beteiligten sich 
viele Vereinsmitglieder und Freunde. Die 
Verwaltung des Biosphärenreservats 
(Jörg Peil) unterstützte uns zudem ganz 
wesentlich mit Vertragsnaturschutzmit­
teln und beauftragte die Firma Gade 
(Klosterfelde) direkt mit den einrichten­
den Landschaftspflegemaßnahmen im 
Reiherbruch. Ähnlich wie das Brodowin­
seebruch soll die Fläche zukünftig in ein- 
bis zweijährigem Turnus gemäht werden 
(Mähraupe). Diese Pflegemahd konnte 
über Vertragsnaturschutz langfristig ab­
gesichert werden. Zurzeit ist allerdings 
durch die beiden extrem trockenen Jahre 
2018 und 2019 der Wasserstand sehr 
niedrig. Wenn der Wasserstand wieder 
ansteigt und sich die typische Moorvege­
tation entwickelt, ist mit Vorkommen 
seltener und bedrohter Tier- und Pflan- 
zenarten zu rechnen (z.  B. Bekassine,  
Kiebitz, Tüpfelralle, Blaukehlchen,  
Knabenkräuter). Nun hoffen wir also auf 
reichlich Schnee und Regen!
Unser großes Interesse gilt weiterhin 
dem INPEDIV-Projekt zu Insektenrück­
gang und Pestiziden, in dem die überge­
ordnete Hypothese getestet werden soll, 
dass massive Biodiversitätsverluste in 
der deutschen Landschaft weitgehend 
Nebenwirkungen des Pestizideinsatzes 
sind. Die Ergebnisse aus 2019 zeigten, 
dass die Insekten-Biomasse am Großen 
Rummelsberg zwei- bis viermal so hoch 
war wie in allen anderen Untersuchungs­
gebieten in Deutschland. Auch die Arten­
zahlen waren extrem hoch. Um die Er­
gebnisse zu stützen, wurden weitere 
ähnliche Gebiete in der Brodowiner 
Landschaft in das Untersuchungspro­
gramm aufgenommen (Mühlenberg, 

Schiefer Berg und der vereinseigene 
Krogberg). Hier wurden im April 2021 je­
weils vier Malaisefallen sowie auch die 
übrigen Geräte (Bodenfallen, Mikrofon-
Box für die Aufzeichnung von Vögeln 
und Fledermäusen usw.) installiert. Die 
Anlagen („Insektenzelte“) bleiben bis Ok­

tober 2021 stehen. Die Untersuchungen 
finden nur 2021 statt. Auf die Ergebnisse 
sind wir äußerst gespannt!
Die Vogelkundler im Verein (Martin 
Flade, Landelin Winter) zusammen mit 
Frank Boden (Weißensee) haben sich in 
den Jahren 2020 und 2021 besonders der 
Erfassung seltener Vogelarten der Röh­
richtgürtel gewidmet. Im Zentrum der 
Untersuchungen standen der Krugsee 
bei Serwest sowie der Weißensee.  Über 
die Entwicklung der Seeschwalben gibt 
es auch Ungewöhnliches zu berichten, 
aber darüber ausführlicher in einem 
nächsten Artikel.
Im Jahr 2021 haben wir sehr lange ge­
wartet, bis wir uns mit unserem Pro­
gramm an die Öffentlichkeit gewagt ha­
ben, und bis zum Juli waren keine 
Vorträge geplant. Lediglich führten wir 
die naturkundlichen Wanderungen ver­
einsintern durch. Es bleibt zu hoffen, dass 
wir zumindest einen Teil der 2020 ge­
planten Vortragsveranstaltungen im 
Herbst 2021 nachholen können.
Wir freuen uns stets über Textbeiträge 
und sehr gerne auch Bilder aus dem aktu­
ellen Geschehen im Vereins- und Dorf­
leben und aus der Brodowiner Land­
schaft. Zuschriften und Beiträge von 
Seiten der Mitglieder und Freunde sind 
jederzeit sehr willkommen und können 
per E-Mail an kontakt@oekodorfverein-
brodowin.de geschickt werden.

Vorstand des  
Ökodorf Brodowin e. V.

Entspannte Arbeitspause mit Picknick im Februar 2021 Foto: S. Winter

Informationstafel auf dem  
Kossäten-Rundwanderweg in Brodowin

Foto: A. Gaitzsch

2021 des Ökodorf Brodowin e. V. 
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
potsdamtourismus.de

Herbstauszeit – „sans, 
souci.“ genießen
Wenn die Tage wieder kürzer werden, 
setzt die wärmende Herbstsonne 
Potsdams UNESCO-Welterbe in Szene 
und lässt die Kulturlandschaft strahlen.
Ausgedehnte Spaziergänge am 
Havelufer oder durch die historische 
Innenstadt tanken die Depots für den 
Winter auf. Wirft man dabei einen Blick 
hinter die Barockfassaden, eröffnet sich 
einem die Welt der Hinterhöfe. Hier 
verstecken sich kleine Oasen, idyllische 
Gärten und einstige Fabriken. Diese 
lassen sich beim geführten Rundgang 
„Potsdamer Hinterhöfe – Anekdoten 
und Geschichten“ erkunden.

Foto: PMSG / André Stiebitz

Potsdam zeigt sich im bunten Herbst-
kleid und ist bestens geeignet für 
eine fröhliche Auszeit mit den Kindern 
oder Enkeln. Nicht nur der Volkspark 
und die Biosphäre laden zu aktiven 
Entdeckertouren ein. Auch Museen 
wie das Naturkundemuseum, das 
Extavium oder das Museum Barberini 
bieten viele Angebote für junge 
Wissens hungrige.  

Eine wohltuende Wellnessauszeit ist 
dann das i-Tüpfelchen der Entspan-
nung. Ob wohltuende Stunden am 
Kamin oder in der Sauna, wir buchen 
für Sie die passende Unterkunft.

INFO

Mehr Herbst-Highlights 
potsdamtourismus.de/herbstauszeit

Vielseitige Radtour 
im Barnimer Dreieck
WALD, WASSER UND INDUSTRIEKULTUR

In diesem Herbst geht es nicht ins 
„Bermuda …  “, sondern ins „Barnimer 

Dreieck“! Denn das Barnimer Dreieck 
hat, wie der Name erahnen lässt, den 
Verlauf eines Dreiecks und vereint dabei 
die drei überregionalen Radwege: „Tour 
Brandenburg“, „Oder­Havel­Radweg“ 
und „Radfernweg Berlin­Usedom“. Viele 
Attraktionen liegen an der Strecke oder 
sind durch kurze Abstecher zu erreichen. 

Start und Ziel dieser Tour ist Ebers­
walde. Entlang des Finowkanals geht es 
westwärts, bis man die Grafenbrücker 
Schleuse erreicht, die eine der zwölf 
historischen handbetriebenen Schleusen 
des Finowkanals ist. Weiter geht es 
Richtung Norden, in Rosenbeck über­
quert man den Werbellinkanal. Kurz 
darauf erreicht man Eichhorst von wo 
es entlang des Kanals bis zur Askanier­
brücke geht. Ab hier folgt man dem 
West ufer des Werbellinsees bis nach 
Joachims thal. Am Werbellinsee gibt es 
diverse Badestellen, die bei warmen 
Temperaturen zu einer Pause einladen. 
Ebenso am Grimnitzsee. 

Die Tour führt nun weiter auf der 
„Tour Brandenburg“. Vom Natur­
beobachtungspunkt in Althüttendorf 
(Richtung Neugrimnitz) mit Rastplatz 
kann man einen herrlichen Blick über 
den Grimnitzsee mit seiner vielfältigen 
Tier­ und Pfl anzenwelt genießen. 

Über Senftenhütte geht es weiter nach 

Chorin. Im Kloster Chorin fi ndet man 
nicht nur beeindruckende Architektur 
und Geschichte, sondern auch zu jeder 
Jahreszeit einen Ort der Ruhe und 
Entspannung. Nachdem man neue 
Energie für die nächste Etappe getankt 
hat, geht es weiter Richtung Stecher­
schleuse. 

Wer noch genug Kraft hat, sollte sich 
aber einen Abstecher zu den Schiff s­
hebe werken nach Niederfi now nicht 
entgehen lassen. Ab Stecherschleuse 
geht es entlang des 400 Jahre alten 
Kanals vorbei an weiteren historischen 
Schleusenanlagen nach Eberswalde. 

Die Barnim Dreieck­Tour ist nur eine 
von zahlreichen tollen Möglichkeiten 
für Radausfl üge in Brandenburg. Die 
„12 schönsten Fahrradtouren im Herbst“ 
kann man online entdecken auf der 
Internetseite der TMB Tourismus­Marke­
ting Brandenburg GmbH (s. u.). 

Wer sich lieber individuell eine Tour 
ausdenken möchte, ist beim Knoten­
punktradeln im Barnim genau richtig. 
Dabei werden einfach alle Knotenpunk­
te auf der gewählten Strecke notiert und 
so die entsprechenden Nummern 
angefahren. 

INFO
reiseland-brandenburg.de/unplugged
barnimer-land.de

Die Klosteranlage in Chorin ist nur eine 
der empfehlenswerten Stationen auf dieser Tour.  

Foto: TMB-Fotoarchiv / Steffen Lehmann
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Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

ANZEIGE


